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Was ist eigentlich das I CEE Tax? 

Das Institute for Central and East European Taxation 
(kurz: I CEE Tax) ist ein Institut der Europa-Universität 
Viadrina am Collegium Polonicum unter der Leitung 
von Prof. Dr. Stephan Kudert (Direktor), Prof. Dr. 
Christina Elschner und Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-
Quast. Es wurde 2013 gegründet.  

Im I CEE Tax werden die Forschungs- und Ausbil-
dungsaktivitäten der wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät an der Europa-Universität Viadrina mit dem 
Fokus auf Mittel- und Osteuropa gebündelt. Als kon-
krete Ziele wurden in der Satzung formuliert: 

 Das Institut dient der Doktorandenausbildung 
sowie der Nachwuchsförderung.  

 Das Institut baut ein internationales Netzwerk auf; 
insbesondere durch Aufenthalte von Gastwissen-
schaftlern, Forschungsseminare, Workshops und 
Konferenzen.  

 Durch das Institut wird der Wissenstransfer in die 
Unternehmenspraxis und Politik gefördert. 

 Durch den regelmäßigen Newsletter und eine 
Anbindung an die Onlineplattform Pol-Int werden 
die Aktivitäten des I CEE Tax für Wissenschaft und 
Praxis sichtbar gemacht. 

 Das Institut dient zudem der Förderung der Chan-
cengleichheit und der Vereinbarkeit von wissen-
schaftlicher Karriere und Familie. 

Die Auftaktkonferenz findet am 23.10.2014 an der 
Europa-Universität und am 24.10.2014 am Collegium 
Polonicum statt. Sie steht unter der Schirmherrschaft 
des polnischen Wirtschaftsministers. 

Die Festvorträge werden von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Otto H. Jacobs und Prof. Dr. Christoph Spengel gehal-
ten. Dies ist auch eine gute Gelegenheit, die mit Prof. 
Dr. Inga Hardeck besetzte Ernst & Young-Stiftungs-

Juniorprofessur für Accounting and Taxation  zu wür-
digen.  

Die Teilnahme an der Auftaktkonferenz ist, auch dank 
der Kofinanzierung durch die Sonderwirtschaftszone 
Kostrzyn-Słubice, kostenlos. Weitere Informationen 
befinden sich auf: 

http://www.europa-
uni.de/de/forschung/institut/institut_ceetax/index.ht
ml 

Auch das Tagungsprogramm finden Sie unter diesem 
Link. Die Konferenz findet auf Deutsch mit Simultan-
übersetzung in die polnische Sprache statt. 

 

Die neue                                               
EY-Stiftungs-Juniorprofessur 

Prof. Dr. Inga Hardeck hat seit Oktober 2014 die E&Y-
Stiftungs-Juniorprofessur für Accounting and Taxation 
an der Europa-Universität Viadrina inne.  

Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre an 
der Universität Hamburg und der EM Strasbourg Busi-
ness School war Inga Hardeck von 2008 bis 2014 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Ham-
burg und 2014 Assistenzprofessorin an der Universität 
Liechtenstein. Sie promovierte 2012 zum Dr. rer. pol. 
mit dem Thema „Reputative Risiken bei aggressiver 
Steuerplanung – Empirische Evidenz und internationa-
le Bezüge“ an der Universität Hamburg. 2014 legte sie 
ihr Steuerberaterexamen ab. Inga Hardeck hat mehre-
re wissenschaftliche Auszeichnungen erhalten, darun-
ter als Autorin des Jahres der Zeitschrift ZfB sowie den 
Förderpreis des Deutschen wissenschaftlichen Insti-
tuts der Steuerberater e.V. 

Das I CEE Tax dankt der Ernst & Young -Stiftung für die 
Finanzierung der Professur und freut sich, dass Frau 
Hardeck das Team verstärken wird! 

I CEE Tax Newsletter  
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Doktorandenausbildung  
und Nachwuchsförderung 

Das I CEE Tax hat gemeinsam mit anderen Hochschu-
len eine fachlich und methodisch strukturierte Dokto-
randenausbildung entwickelt, die auch für Doktoran-
den anderer Hochschulen offen steht.  

Im Rahmen der von Prof. Dr. Kudert und Prof. Dr. Clo-
er geleiteten Doktorandenseminare, die zweimal im 
Jahr stattfinden, tragen Doktoranden des I CEE Tax 
den inhaltlichen und methodischen Stand ihrer For-
schungsvorhaben vor. Anschließend werden diese von 
den Teilnehmern intensiv diskutiert. Zudem erhält 
jeder Doktorand am Abend nach seinem Vortrag die 
Möglichkeit zu einem individuellen Feedbackgespräch 
mit den Betreuern.  

Das Doktorandenseminar wird in jedem Semester an 
verschiedenen europäischen Standorten angeboten. 
Im Sommersemester fand es vom 15.05. bis zum 
17.05.2014 auf Einladung des dortigen Dekans im 
Kongresszentrum der Universität Łódź statt.  

Doktorandenseminar in Łódź 

 

 

Im Wintersemester 2014/2015 wird es auf Einladung 
des Instituts für Österreichisches und Internationales 
Steuerrecht (von Prof. Dr. Michael Lang) auf dem 
neuen Campus der Wirtschaftsuniversität Wien statt-
finden. Während 2014 die Organisation der gemein-
sam mit PwC durchgeführten Doktorandenseminare 
von Prof. Dr. Kudert übernommen wurde, übernimmt 
diese Aufgabe in 2015 der Steuerlehrstuhl von Prof. 
Dr. Cloer an der European Business School. Nach bis-
heriger Planung werden der Maitermin in Lwiw (Lem-
berg) oder in Bukarest und der Novembertermin auf 
Zypern stattfinden. 

 

Im Juni 2014 fand erstmalig das gemeinsame Berliner 
Methodenseminar für Doktoranden des I CEE Tax, der 
European Business School und der Universität Pots-
dam statt, das von Prof. Dr. Kudert und Prof. Dr. Cloer 
entwickelt wurde. Das Seminar fand in den Räumlich-
keiten von PwC Berlin am Potsdamer Platz statt.  

Prof. Dr. Cloer übernahm den Teil zur juristischen 
Methodenlehre, wohingegen Prof. Dr. Kudert in die 
quantitative Steuerlehre einführte. Im Mittelpunkt 
des Seminars stand die taxografische Analyse. Dabei 
wurden auch die methodischen Parallelen der Be-
triebswirtschaftlichen Steuerlehre zur makroökonomi-
schen Theorie aufgezeigt, die Entwicklung eigenstän-
diger Modelle diskutiert sowie die Nutzung von Indif-
ferenzfunktionen und der Separation bei mehrdimen-
sionalen, dynamischen Entscheidungsproblemen dar-
gestellt.  

Das Methodenseminar soll künftig mit wechselnden 
Schwerpunkten einmal jährlich angeboten und für 
Doktoranden anderer Hochschulen geöffnet werden. 

 

Durch eine Anbindung an das Doktorandenprogramm 
des Zentrums für Interdisziplinäre Polenstudien (ZIP), 
unter der Leitung von Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-
Quast, wird die Interdisziplinarität der Doktoranden-
ausbildung zusätzlich gestärkt. Informationen zum ZIP 
finden sich auf: 

http://www.europa-
uni.de/de/forschung/institut/zip/index.html 

Dank der finanziellen Unterstützung durch die Hanns-
Seidel-Stiftung (HSS) und der Deutsch-Polnischen Wis-
senschaftsstiftung (DPWS) war die aktive Teilnahme 
der Doktorandinnen und Doktoranden an der interna-
tionalen und interdisziplinären Konferenz für Nach-
wuchswissenschaftler zum Thema „Die Schwächung 
des Nationalstaates? Transnationale Räume in Euro-
pa“ im Mai 2014 am Willy-Brandt-Zentrum für 
Deutschland- und Europastudien in Breslau möglich.  

Darüber hinaus nahm das Graduiertenkolleg auf Ein-
ladung der HSS am Seminar „Von der Grenzregionen 
zum Mittelpunkt Deutschlands“ im Juli 2014 im Kloster 
Banz teil. Ein Höhepunkt dieses Seminars war die Teil-
nahme des Kollegs an der Veranstaltung „Songs an 
einem Sommerabend“, die die HSS bereits seit 28 
Jahren auf der Klosterwiese in Bad Staffelstein veran-
staltet.  

 

Foto: I CEE Tax 
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Seminar im Kloster Banz 

 

 

 

Die Erfolge der Graduiertenausbildung, die am I CEE 
Tax aufgebaut wurde, belegen die am Ende des 
Newsletters aufgeführten Veröffentlichungen des 
Jahres 2014, an denen unsere Doktoranden beteiligt 
waren. Die Veröffentlichungen erfolgen in deutsch-, 
englisch- und polnischsprachigen Zeitschriften. 

 

Für den noch nicht graduierten Nachwuchs finden im 
Wintersemester 2014/2015 wieder zwei Exkursionen 
statt. Im Oktober 2014 wird im Rahmen des Seminars 
Einführung in das Europäische Steuerecht unter Lei-
tung von Prof. Dr. Cloer eine Exkursion zum EU-
Parlament und zur EU-Kommission nach Brüssel 
durchgeführt.  

Prof. Dr. Cloer ist an der Viadrina als Honorarprofes-
sor für Steuerrecht und Betriebswirtschaftliche Steu-
erlehre tätig und führt im Herbstsemester im Master-
studium den Kurs Europäisches Steuerrecht durch. 
Dieser Kurs ermöglicht den Studierenden der rechts- 
und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten die ver-
tiefende Auseinandersetzung mit Kernfragen des Eu-
roparechts und des europäischen und internationalen 
Steuerrechts. Dies findet nicht nur in Frankfurt (Oder), 
sondern auch im Herzen Europas, nämlich im Rahmen 
einer fünftägigen Exkursion nach Brüssel, Belgien 
statt. 

Im Januar 2015 wird die legendäre Skiexkursion mit 
dem Seminar zur Internationalen Steuerlehre im Rie-
sengebirge (Polen und Tschechien) stattfinden. Beide 
Exkursionen sind dank der finanziellen Unterstützung 
von PwC gesichert. 

 

Forschung und wissenschaftliche 
Vernetzung 

Am 11. und 12.09.2014 fand am ZEW zum vierten Mal 
der Workshop „Empirische Steuerforschung“ statt. Als 
Keynotespeaker widmete sich Prof. Dr. Martin Jacob 
von der WHU Otto Beisheim School of Management 
dem Thema Publikationschancen der empirischen 
Steuerforschung. Insgesamt wurden auf dem Work-
shop elf Arbeiten aus den Bereichen Unternehmens- 
und Arbeitskräftebesteuerung präsentiert und disku-
tiert. Darunter war auch ein Beitrag der I CEE Tax-
Doktorandinnen Agnieszka Kopec und Agata Nagel 
zum Einfluss der Finanzgerichtsrechtsprechung auf die 
Rechtsformwahl in Polen. Auch Prof. Dr. Hardeck stell-
te ein aktuelles Projekt zum Thea vor. 

Teilnehmer des Workshops „Empirische Steuerfor-
schung“ 

 

 

 

In einem aktuellen Forschungsprojekt gehen Prof. Dr. 
Karl-Heinz Moritz und Prof. Dr. Georg Stadtmann (vom 
Lehrstuhl für Makroökonomie an der Europa-
Universität Viadrina) der Frage nach, ob eine expansi-
ve Fiskalpolitik in Deutschland zu einer Belebung der 
Wirtschaft in den krisengeschüttelten Peripherie-
Ländern der Währungsunion führen kann. Damit wird 
ein aktuelles Thema der europäischen Wirtschaftspo-
litik aufgegriffen. Auf Basis verschiedener Theoriean-
sätze wird gezeigt, dass diese Politik falsch ist: Zum 
einen würde der Wachstumsimpuls in Deutschland 
auf ausgelastete Kapazitäten treffen, so dass ein An-
stieg des deutschen BIPs unwahrscheinlich ist. Ferner 
ist zu beachten, dass auch der Wechselkurs zu nicht-
EMU-Ländern reagieren könnte. Eine Aufwertung des 

Foto: ZIP 

Foto: ZEW 
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Euros würde den expansiven Effekt auf das deutsche 
BIP neutralisieren. Ferner würde eine Aufwertung des 
Euros die Peripherieländer weiter zurückwerfen, so-
dass eine expansive Fiskalpolitik Deutschlands als der 
falsche Weg erscheint.  Möchte man z. B. dem griechi-
schen Volk helfen, so scheinen Transfers von Deutsch-
land nach Griechenland ein direkterer Weg zu sein, 
die Auswirkungen der Krise abzumildern. Eine andere 
Alternative könnte in einer weniger restriktiven Fis-
kalpolitik in den Krisenländern bestehen. 

 

Der Lehrstuhl Makroökonomie von Prof. Dr. Georg 
Stadtmann beteiligte sich auch mit einem Projekt zur 
Jugendarbeitslosigkeit erfolgreich an der letzten Aus-
schreibungsrunde der DPWS. In Bezug auf die Jugend-
arbeitslosigkeit hat es in den verschiedenen europäi-
schen Ländern sehr unterschiedliche Entwicklungen 
gegeben. Während es in Deutschland keine größeren 
Unterschiede zwischen der Entwicklung der Jugendar-
beitslosigkeit und der allgemeinen Entwicklung der 
Arbeitslosenquoten gibt, ist die jüngere Generation in 
anderen EU-Ländern der negativen wirtschaftlichen 
Entwicklung viel stärker ausgesetzt.  

Bereits seit längerer Zeit beschäftigen sich die Wissen-
schaftler am Lehrstuhl Makroökonomie mit diesem 
Phänomen. Prof. Dr. Stadtmann erläutert: „Nun wer-
den wir versuchen, einen stärkeren Fokus auf einen 
deutsch-polnischen Vergleich zu legen. In einer ersten 
Phase ist Polen relativ gut durch die weltwirtschaftli-
che Krise gekommen. Nun zeigen sich jedoch auch 
dort deutliche Spuren am Arbeitsmarkt.“  

 

Im April 2014 besuchte Norberto Pignatti von der 
"International School of Economics at Tbilisi State 
University" (ISET) die Viadrina und führte Kooperati-
onsgespräche mit Prof. Dr. Daniel Becker. ISET bietet 
ein englischsprachiges Masterprogramm für Studie-
rende aus Georgien, Armenien und Aserbaidschan an 
und ist in der Forschung und Politikberatung aktiv. Der 
Besuch diente vor allem dazu, die persönlichen Kon-
takte zu stärken und mögliche gemeinsame Aktivitä-
ten des ISET und der Viadrina bzw. des I CEE Tax zu 
besprechen. Der Wandel Georgiens von einer post-
sowjetischen Transformationsökonomie zu einer 
Marktwirtschaft war Thema eines Vortrags vor Ba-
chelor-Studierenden ("Does less state imply more and 
better functioning markets? The story of a top re-
former (Georgia) seen from a non conventional an-
gle"). 

 

Eine Delegation der Universität aus Pskow besuchte 
ebenfalls die Viadrina, um die Möglichkeiten einer 
Lehrkooperation im Bereich Wirtschaftswissenschaf-
ten auszuloten. Gemeinsam mit Professor Dr. Keiber 
(Finance) und Professor Dr. Stadtmann (Makroöko-
nomik) tauschte man sich zunächst über die Lehrkon-
zepte und Inhalte aus. Schnell wurde deutlich, dass es 
inhaltlich einen großen Overlap gibt, so dass zunächst 
ein Austausch von Lehrmaterialien in Form von Mo-
dulbeschreibungen, Klausuren und Online-Tutorien 
vereinbart wurde. Dieser Austausch hat inzwischen 
stattgefunden und für das Jahr 2014 sind weitere Be-
suche an der Viadrina bzw. in Pskow geplant.  

Pskow  

 

 

Im Rahmen dieser Aufenthalte sollen dann Co-
Teaching Module umgesetzt werden. Pskow (deutsch 
auch Pleskau) ist eine Großstadt im Nordwesten Russ-
lands mit ca. 200.000 Einwohnern, etwa 290 km süd-
westlich von Sankt Petersburg und nahe der Grenze 
zu Estland. 

 

Das Kooperationsprojekt „Kaukasusregion“ des I CEE 
Tax führte im Sommersemester zu einem Gastaufent-
halt eines armenischen Wissenschaftlers am Lehrstuhl 
von Prof. Dr. Kudert. Herr Dr. Gegham Gevorgyan, ein 
Rechtswissenschaftler, der in einem staatlichen Think 
Tank Armeniens an der Vorbereitung der Steuerge-
setzgebung arbeitet, geht im Rahmen dieser For-
schungskooperation der Aufgabe nach, ein den 
Grundsätzen des europäischen Steuerrechts entspre-
chendes Körperschaftsteuergesetz für die Republik 
Armeniens zu konzipieren. Erste gemeinsame For-
schungsprojekte sind angelaufen. 

 

Foto: Google Maps 
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Neben seiner praktischen Tätigkeit als Rechtsanwalt 
und Steuerberater in der tschechischen Niederlassung 
in Prag bei PwC setzt sich Prof. Dr. Cloer wissenschaft-
lich mit der Transformation der Steuersysteme in 
neuen potentiellen Beitrittskandidaten zur EU ausei-
nander. An seiner Heimatuniversität, der EBS Univer-
sität für Wirtschaft und Recht in Wiesbaden hat er 
eine Forschungskooperation mit der Universität Lem-
berg in der Ukraine sowie mit mehreren wissenschaft-
lichen Einrichtungen in Georgien initiiert. Erste For-
schungsaufenthalte fanden im Mai bzw. Juli 2014 
statt. Mit der Lemberger Universität schloss er eine 
Kooperationsvereinbarung ab, die einen intensiven 
Forschungsaustausch zum Ziel hat und von der auch 
das I CEE Tax profitiert.  Die Pflege des polnischen 
Steuerrechts ermöglicht die gemeinsame Forschung 
mit dem Steuerlehrstuhl von Prof. Kudert und der 
Fokus auf Tschechien, Ukraine, Georgien, Armenien 
und perspektivisch auch Moldawien ergänzt die Ost-
europaforschung strategisch sinnvoll.  

 

Die Forschungskooperation mit der SGH Warschau 

wurde weiter intensiviert. Die Szkoła Główna Handlo-

wa (SGH) ist die beste polnische Wirtschaftsuniversität 
und Partnerhochschule der Europa-Universität Viadri-
na. Anlässlich des Aufenthalts von Prof. Dr. Kudert an 
der SGH im Wintersemester 2013/2014 wurden meh-
rere Projekte entwickelt, in 2014 intensiv vorange-
trieben und nunmehr abgeschlossen. Als Ergebnis 
konnten gemeinsam mit Dr. Dr. Marcin Jamroży von 
der SGH mehrere Veröffentlichungen fertig gestellt 
werden.  

 

Auf Einladung von Jonas Bley (Queen Mary University 
of London) nahmen Tobias Hagemann, Christian 
Kahlenberg, Satenik Melkonyan und Katarzyna Mroz 
vom I CEE Tax an der “1st Annual Berlin Conference on 
EU and International Tax” teil.  

Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit PwC 
Deutschland am 11.04.2014 dieses Jahres abgehalten. 
Dabei referierten renommierte Steuerexperten aus 
dem Vereinigten Königreich, Luxemburg, den Nieder-
landen und Deutschland zu aktuellen Themen und 
Entwicklungen im Bereich des internationalen und 
europäischen Steuerrechts. Der Fokus lag dabei auf 
der aktuellen BEPS-Debatte (Base Erosion and Profit 
Shifting). 

 

Am 02.04.2014 fanden der dritte Kongress sowie am 
03.04.2014 die dritte Tagung der „Forschungsgruppe 
anwendungsorientierte Steuerlehre“ (FAST) auf dem 
Campus der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
statt. Der Fokus des Kongressprogramms mit hochka-
rätigen Podiumsgästen (u.a. Prof. Dr. Dr. h.c. Nobert 
Herzig oder Prof. Dr. Christoph Spengel) lag dabei auf 
dem Themenbereich „Tax Compliance/Tax 
Risk/BEPS“. Im Rahmen der wissenschaftlichen Fach-
tagung wurden unterschiedlichste Forschungsbeiträge 
präsentiert und zur intensiven Diskussion gestellt. Als 
Gäste nahmen vom I CEE Tax Satenik Melkonyan und 
Katarzyna Mroz sowohl an dem Kongress als auch an 
der nachfolgenden Fachtagung teil. 

Teilnehmer der FAST Fachtagung 

 

  

 

Ferner absolvierten Tobias Hagemann und Christian 
Kahlenberg, beide Doktoranden am I CEE Tax, im April 
2014 einen viertägigen Forschungsaufenthalt beim 
IBFD („International Bureau of Fiscal Documentation“) 
in Amsterdam. Dort forschte Herr Hagemann zu der 
Zuordnung von Wirtschaftsgütern in anderen EU- und 
OECD-Staaten. Christian Kahlenberg ging dort der 
Frage nach, wie die steuerliche Klassifizierung von 
Finanzinstrumenten innerhalb der EU vorgenommen 
wird.  

 

Am 02. und 03.07.2014 nahm Agata Nagel, ebenfalls 
Doktorandin am I CEE Tax, am PhD Seminar Empirical 
Tax Research an der Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster teil. Im Rahmen des Seminars, 
das von Prof. Dhammika Dharmapala (University of 
Illinois) und Prof. Kevin Markle (University of Water-
loo) geleitet wurde, haben sich die Teilnehmer mit 

Foto: Carsten Erb 
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aktuellen Fragen der empirischen Steuerforschung 
auseinandergesetzt. 

 

Der Einladung zum diesjährigen PwC-
Doktorandenseminar kamen Christian Kahlenberg und 
Katarzyna Mroz nach. Während einer zweitätigen 
Veranstaltung (02. und 03.07.2014) in Potsdam disku-
tierten die teilnehmenden Doktorandinnen und Dok-
toranden mit Experten aus der Beratungspraxis im 
Rahmen verschiedener Workshops zu ausgewählten 
Themenfeldern des internationalen Steuerrechts. 

 

Wissenstransfer in die                     
Unternehmenspraxis und Politik 

Der DIHK lud am 18.09.2014 zu einer Konferenz in das 
Haus der Wirtschaft ein. Prof. Dr. Kudert war Referent 
und Diskussionsleiter zu Qualifikationskonflikten im 
internationalen Steuerrecht. 

 

Am 23.09.2014 fand die von der Europäischen Kom-
mission initiierte Konferenz „Dienstleistungen ohne 
Grenzen – Zehn Jahre nach dem EU-Beitritt Polens und 
Tschechiens“ in Frankfurt (Oder) statt. Die Leitung der 
Thematic Session I (Taxation), die aus einem Vortrag, 
einem Panel mit intensiver inhaltlicher Diskussion 
bestand, und an der zahlreiche Teilnehmer aus 
Deutschland, Polen und Tschechien teilnahmen, oblag 
Prof. Dr. Kudert.  

 

Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast arbeitete als Juro-
rin im Wettbewerb des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie und der Beauftragten der Bundes-
regierung für die neuen Bundesländer zum Thema 
„Grenzüberschreitende Kooperation von KMU in den 
Bereichen Forschung, Entwicklung und Qualifizierung. 
Deutschland – Polen – Tschechien“. Das ZIP und I CEE 
Tax beteiligen sich an der Konferenz zum Thema die-
ses Wettbewerbs, die von der Beauftragten der Bun-
desregierung für die neuen Bundesländern und des 
Fraunhofer MOEZ am 05.11.2014 im Logensaal der 
Europa-Universität Viadrina stattfinden wird. 

 

Das von der Kelso-Stiftungsprofessur (Prof. Dr. Jens 
Lowitzsch) in Konsortium mit der Freien Universität 
Berlin für die Europäische Kommission (GD MARKT) 

implementierte Pilotprojekt findet im Oktober 2014 
seinen erfolgreichen Abschluss. Das „Virtual Centre for 
Employee Financial Participation“ wird ab diesem 
Zeitpunkt online verfügbar sein. Der im Projekt entwi-
ckelte effektive Steuerlastrechner „CETREPS“ (Calcula-
ting Effective Tax Rates for Employee Participation 
Schemes) geht im Winter in den Testbetrieb. CETREPS 
wurde zudem im Juli 2014 in Brüssel der GD TAXUD 
vorgestellt. 

 

Am 07.11.2014 wird zum zweiten Mal die deutsch-
polnische Gründerkonferenz „Venture Across“ in 
Frankfurt (Oder)/Slubice stattfinden. Nach einer sehr 
erfolgreichen Auftaktveranstaltung im letzten Jahr 
werden nun wieder junge Gründerinnen und Gründer 
an der Viadrina erwartet. Ein Studententeam der Eu-
ropa-Universität Viadrina um Oskar Barczewski, un-
terstützt von Prof. Dr. Liv Jacobsen bereitet die Konfe-
renz vor. Wir wünschen dem Organisationsteam viel 
Erfolg und allen Teilnehmern einen erfolg- und erleb-
nisreichen Tag.  

 

Am 19. und 20.09.2014 fand die Jahreskonferenz der 
„Advisors in International Tax Law“ statt. Auf Anre-
gung von Prof. Dr. Kudert wurde erstmals das Gut 
Klostermühle in der Nähe von Frankfurt (Oder) als 
Tagungsort gewählt. Prof. Dr. Kudert trug zudem an 
beiden Konferenztagen zu Themen des Internationa-
len Steuerrechts vor und leitete ergänzende Panels. 
Die Teilnehmer der Veranstaltung waren vom Konfe-
renzort so begeistert, dass das Gut auch für 2015 als 
Veranstaltungsort gewählt wurde. 

Prof. Kudert leitet ein Panel zu BEPS bei der Konferenz 
der „Advisors in International Tax Law“ 

 
Foto: Advisors in International Tax Law 
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Ergänzend fanden im Sommersemester 2014 erstmals 
zwei neue Seminarreihen zum Außensteuergesetz 
sowie zu Aktuellen Entwicklungen im Internationalen 
Steuerrecht am Collegium Polonicum statt, die für 
Masterstudierende, Doktoranden, aber auch für inte-
ressierte Praktiker offen sind. Aufgrund der positiven 
Resonanz werden beide Seminarreihen dauerhaft in 
das Programm des I CEE Tax aufgenommen.  

 

In Kooperation mit der Bundessteuerberaterkammer 
haben Prof. Dr. Kudert und Prof. Dr. Cloer darüber 
hinaus im Sommersemester zwei Seminare zu Perso-
nengesellschaften im Internationalen Steuerrecht, 
zwei Seminare zu Gestaltungen im Internationalen 
Steuerrecht sowie eine Seminarreihe zu den aktuellen 
Entwicklungen im Internationalen Steuerrecht durch-
geführt. 

 

Veröffentlichungen am I CEE Tax       
in 2014 

Das Ergebnis der Forschungstätigkeit am I CEE Tax 
zeigen die Publikationen, die in 2014 am Institut und 
in Kooperation mit dem Institut entstanden sind: 

Cichorek: Steuerliche Rahmenbedingungen einer pri-
vaten Immobilieninvestition in Polen, Recht der inter-
nationalen Wirtschaft (RIW), 8/2014, 507-513 

Cloer: Voraussetzungen zum Abzug einer Auslands-
spende innerhalb der EU, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 11/2014, 233  

Cloer: Nichtabziehbarkeit der GewSt als Betriebsaus-
gabe nicht verfassungswidrig, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 12/2014, 255  

Cloer/Arndt: Bereitschaftswohnung (standby-
Wohnung) eines Piloten, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 13/2014, 280  

Cloer/Conrath/Vogel: Operating Expenses in the Event 
of a Failed Start of a Permanent Establishment with 
Real Estate in the European Union, European Taxation 
(ET), 5/2014, 208 - 210  

Cloer/Hagemann: § 50d Abs. 8 EStG wird durch später 
erlassene DBA verdrängt, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 6/2014, 124 

Cloer/Hagemann: Hinzurechnungsbetrag nach § 10 
Abs. 1 AStG ist Teil des Gewerbeertrags, Anmerkung 
zu FG Düsseldorf, Urt. v. 28.11.2013, 16 K 2513/12 G, 
Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK) 17/2014, 366 

Cloer/Hagemann: Ein Musterbeispiel für die völker-
rechtsfreundliche Auslegung von § 50d Abs. 8 EStG, 
Praxis Internationale Steuerberatung (PIStB), 7/2014, 
178-180 

Cloer/Hagemann: Niedrigere AfA für ausländische 
Kapitalgesellschaften verstößt gegen Unionsrecht, 
Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 1/2014, 14 

Cloer/Hagemann: Verzinsung unionsrechtswidrig er-
hobener Steuern, NWB Internationale Wirtschafts-
Briefe (IWB), 5/2014, 191-195 

Cloer/Hagemann: Zuordnung von Sonderbetriebsver-
mögen mittels Treaty Override verfassungswidrig?, 
Steuer und Wirtschaft International (SWI), 7/2014, 
303-310 

Cloer/Leich: DBA - Besteuerungsrecht für den Unter-
schiedsbetrag nach § 5a EStG bei Veräußerung eines 
Mitunternehmeranteils, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK),  7/2014, 85  

Cloer/Leich: Besteuerung von in Deutschland ansässi-
gem Flugzeugführer einer irischen Fluggesellschaft, 
Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 2014, 151  

Cloer/Leich: DBA-Schweiz: Besteuerungsrecht von 
Abfindungen nach Einführung des § 2 Abs. 2 AO und 
der KonsVerCHEV, Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 
8/2014, 171  

Cloer/Trencsik: Alive and Deadly – The European Fi-
nancial Transaction Tax Trough Enhanced Coopera-
tion: Current Progress, European Taxation (ET), 
7/2014, 307-312 

Cloer/Vogel: Verstoß der überdachenden Besteuerung 
D/CH gegen Freizügigkeitsabkommen?, Steuerrecht 
Kurzgefasst (SteuK), 14/2014, 301  

Cloer/Wilms: Zur Gewerblichkeit des Goldhandels – 
Klagebefugnis einer General Partnership - Besteue-
rungsrecht für bewegliches Vermögen, Steuerrecht 
Kurzgefasst (SteuK), 9/2014, 189  

Grotherr/Hardeck: Zur Steuerpflicht von Preisgeldern 
für Wissenschaftspreise, Steuer und Wirtschaft 
(StuW), 1/2014, 3-15 

Hagemann: Art. 9 (1) of the OECD Model restricts 
Income Adjustment based on formal criteria, Europe-
an Taxation (ET), 2-3/2014, 96-100 
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Hagemann: Betriebsstättenbesteuerung: Zuordnung 
von Wirtschaftsgütern, Teil 1, Praxis Internationale 
Steuerberatung (PIStB), 4/2014, 111-118 

Hagemann: Betriebsstättenbesteuerung: Zuordnung 
von Wirtschaftsgütern, Teil 2, Praxis Internationale 
Steuerberatung (PIStB), 5/2014, 131-138 

Hagemann: IFRS 15 - Erfassung von Umsatzerlösen 
aus Kundenverträgen, NWB Internationale Rech-
nungslegung (PiR), 8/2014, 227-233 

Hagemann/Kahlenberg: Abkommensrechtliche Zu-
ordnung von notwendigem Sonderbetriebsvermögen 
II zur KG-Betriebsstätte, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 1/2014, 8 

Hagemann/Kahlenberg: Ausgewählte Fragestellungen 
um die Zuordnung von Sonderbetriebsvermögen im 
Abkommensrecht, Betriebs-Berater (BB), 5/2014, 215-
219 

Hagemann/Kahlenberg: Rechtsprechungsreport In-
ternationales Steuerrecht 2013, Betriebs-Berater (BB), 
27-28/2014, 1623-1634 

Hagemann/Kahlenberg: Schachtelprivileg für transpa-
rente Rechtsgebilde nach dem DBA-USA, NWB Inter-
nationale Wirtschafts-Briefe (IWB), 6/2014, 231-236 

Hagemann/Kahlenberg: Steuerfreiheit für Einnahmen 
aus rückzahlbaren Vorzugsaktien nach § 8b Abs. 1 
KStG, Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 2/2014, 34 

Hagemann/Kahlenberg: Tatbestands- und Verfas-
sungsmäßigkeit von § 50d Abs. 10 EStG und der dazu 
ergangenen Übergangsvorschriften, Internationale 
Steuerrundschau (ISR), 3/2014, 94-96 

Hagemann/Kahlenberg: Verschärfung der Rechtsunsi-
cherheiten bei internationalem Sonderbetriebsver-
mögen - Zugleich Anmerkung BFH vom 11.12.2013, 
Internationales Steuerrecht (IStR), 7/2014, 233-237 

Hagemann/Kahlenberg/Kudert: Sonderbetriebsein-
nahmen im Abkommensrecht - und wie der Wind sich 
dreht, Die Unternehmensbesteuerung (Ubg), 2/2014, 
80-89 

Hagemann/Kopec: Polen: Oberverwaltungsgericht 
bestätigt Erstattung von Quellensteuer gegenüber 
Drittstaatenfonds, Anmerkung zu NSA-Urteil vom 
3.6.2014, II FSK 1702/12, Internationales Steuerrecht 
(IStR), 15/2014, LB, 70 

Hardeck/Hertl: Consumer Reactions to Corporate Tax 
Strategies: Effects on Corporate Reputation and Pur-

chasing Behavior, Journal of Business Ethics, 2014, 
123(2), 309-326 

Jajeśniak-Quast: „Polnische Wirtschaft” und „German 
Mittelstand” - Antworten auf die Krise, in: Kuczyński/ 
Tomczyk (Hrsg): Niemcy, Szwajcaria, Austria na arenie 
międzynarodowej. Polityka – kultura – gospodarka, 
Łódź 2014, 22-34 

Jajeśniak-Quast/Kiel/Kłodnicki (Hrsg.): Die Arbeit-
nehmerfreizügigkeit zwischen Polen und Deutschland 
– eine Zwischenbilanz aus verschiedenen Perspek-
tiven/ Swobodny przepływ pracowników między Pol-
ską i Niemcami – próba bilansu z różnych perspektyw 
(Interdisciplinary Polish-Studies 1), Berlin 2014 

Jamrozy: Dokumentacja podatkowa cen trans-
ferowych, ODDK, Gdańsk 2014  

Jamrozy: Kapitał własny, in: Szlęzak-Matusewicz/Felis 
(Hrsg.): Finansowanie przedsiebiorstwa. Ujęcie teo-
retyczno-praktyczne, Warszawa 2014, 15-44 

Jamrozy/Kleine-König: Die Vertreterbetriebsstätte in 
Polen, Praxis Internationale Steuerberatung (PIStB), 
139-146  

Jamrozy: Spółka cicha w planowaniu podatkowym, in: 
Bartkowiak/Wachowiak (Hrsg.): Nauki ekonomiczne w 
XXI wieku. Stan obecny i perspektywy rozwoju, War-
szawa 2014, 361-371 

Jamrozy/Paczkowska/Sikorska: Oszczędzanie na eme-
rytrę a zachęty podatkowe, in: Ostaszewski/Kosycarz 
(Hrsg.): Rozwój nauki o finansach. Stan obecny i 
pożądane kierunki jej ewolucji, Warszawa 2014, 127-
140  

Kahlenberg: Arbeitslohn aus der Veräußerung von 
Genussrechten, Praxis Internationale Steuerberatung 
(PIStB), 4/2014, 93-95 

Kahlenberg: Arbeitslohn im Zusammenhang mit der 
Veräußerung von Genussrechten, Steuerrecht Kurzge-
fasst (SteuK), 6/2014, 121 

Kahlenberg: Britische Regelung zur Gruppen-
besteuerung unter Beteiligung von Drittstaatengesell-
schaften – Anmerkungen zum EuGH-Urteil vom 
1.4.2014 - C-80/12, Unternehmenssteuern und Bilan-
zen (StuB), 16/2014, 603-606 

Kahlenberg: Classification of Foreign Entities for Ger-
man Tax Purposes, European Taxation (ET), 4/2014, 
152-157 

Kahlenberg: Der neue Entwurf des BMF-Schreibens 
zur Anwendung von DBA auf Personengesellschaften, 
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Die Unternehmensbesteuerung (Ubg), 4/2014, 231-
239 

Kahlenberg: Die OECD-Diskussionsentwürfe betref-
fend „Hybrid Mismatch Arrangements“ – Teil I: Hand-
lungsempfehlungen für nationale Regelungen, Die 
Unternehmensbesteuerung (Ubg), 9/2014, 553-561 

Kahlenberg: Entstrickung bei Einbringungsvorgängen 
wegen drohendem Verlust des Besteuerungsrechts ist 
unter der Voraussetzung einer Stundungsmöglichkeit 
unionsrechtskonform, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 7/2014, 144 

Kahlenberg: German Treaty Overriding Violates Con-
stitutional Law, Bulletin for International Taxation 
(BIT), 9/2014, 480-487 

Kahlenberg: Germany: Recognition of Final Losses of 
Permanent Establishments, European Taxation, Euro-
pean Taxation (ET), 9/2014, 414-417 

Kahlenberg: Vergebliche Gründungsaufwendungen für 
eine feste Einrichtung, Praxis Internationale Steuer-
beratung (PIStB), 9/2014, 239-241  

Kahlenberg: Verpflichtung des Stammhausstaats zur 
Berücksichtigung definitiver Verluste, Unternehmens-
steuern und Bilanzen (StuB), 12/2014, 446-449 

Kahlenberg: Verstoß der portugiesischen Zinsabzugs-
beschränkung gegen den freien Kapitalverkehr - 
ITELCAR und Pública, Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 
2/2014, 41 

Kahlenberg: Vorlage des BFH an das BVerfG zur ver-
fassungsmäßigen Überprüfung des § 50d Abs. 10 
EStG, Unternehmenssteuern und Bilanzen (StuB), 
6/2014, 222-225 

Kahlenberg: Vorlagebeschluss: BFH zweifelt an der 
Verfassungsmäßigkeit von § 50d Abs. 10 EStG, Praxis 
Internationale Steuerberatung (PIStB), 5/2014, 126-
130 

Kahlenberg: Zum Abzug finaler Betriebs-
stättenverluste, Praxis Internationale Steuerberatung 
(PIStB), 7/2014, 181-183 

Kahlenberg/Hagemann: Tatbestands- und Verfas-
sungsmäßigkeit von § 50d Abs. 10 EStG, Steuerrecht 
Kurzgefasst (SteuK), 7/2014, 143 

Kahlenberg/Kopec: Die Anwendungssystematik des 
Methodenartikels im Bereich hybrider Finanzinstru-
mente, Internationales Steuerrecht (IStR), 5/2014, 
159-164 

Kopec/Hagemann: Dywidenda wypłacana na rzecz 
funduszu inwestycyjnego w państwie trzecim wolna 
od podatku u źródła – komentarz do wyroku TSUE w 
sprawie C-190/12, Monitor Prawa Podatkowego i 
Celnego (MoPPiC), 8/2014, 316-321 

Kopec/Jarzynska: Skutki podatkowe uczestnictwa w 
wybranych hybrydalnych formach prowadzenia dzia-
łalności w Niemczech, Monitor Prawa Podatkowego i 
Celnego (MoPPiC), 6/2014, 227-233 

Kopec/Mroz: Steuersubjektqualifikation ausländischer 
Rechtsträger im internationalen Vergleich, Die Unter-
nehmensbesteuerung (Ubg), 3/2014, 164-170 

Kudert: Besteuerung der Mitarbeiterkapital-
beteiligung, Kapitel 5, in: Lowitzsch/Hanisch (Hrsg.): 
Mitarbeiterkapitalbeteiligung unter Verwendung einer 
Beteiligungsgesellschaft – Gestaltung und Finan-
zierungsansätze, Düsseldorf 2014: Hans-Böckler-
Stiftung, 195-203 

Kudert: Steuerliche Aspekte der Arbeitnehmer-
freizügigkeit zwischen Deutschland und Polen in: 
Jajeśniak-Quast/Kiel/Kłodnicki (Hrsg.): Die Arbeitneh-
merfreizügigkeit zwischen Polen und Deutschland – 
eine Zwischenbilanz aus verschiedenen Perspektiven / 
Swobodny przepływ pracowników między Polską i 
Niemcami – próba bilansu z różnych perspektyw (In-
terdisciplinary Polish-Studies 1), Berlin 2014, 93-102 

Kudert/Blume: Besteuerung von Abfindungen an aus-
ländische Arbeitnehmer, Praxis Internationale Steuer-
beratung (PIStB), 9/2014, 246-255 

Kudert/Jamrozy: Länderbericht Polen: Änderungen im 
Bereich der USt seit April 2014, Internationales Steu-
errecht (IStR), 17/2014, LB, 75-76 

Kudert/Jamrozy/Kopec: Opodatkowanie opcji pracow-
niczych w relacji polsko-niemieckiej, Prace Naukowe 
Uniwersytetu Ekonomicznego we Wrocławiu, 
326/2014, S. 71-81 

Kudert/Kahlenberg: Extension of the Domestic Corre-
spondence Principle, European Taxation (ET), 1/2014, 
40-44 

Kudert/Kahlenberg: German provisions to counter tax 
planning structures with hybrid legal entities, Tax 
Planning International Review, 6/2014, 7-10  

Kudert/Kahlenberg: Musterfälle zu Treaty Override-
Regelungen im EStG und KStG (Teil 1), Praxis Interna-
tionale Steuerberatung (PIStB), 6/2014, 158-166 
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Kudert/Kahlenberg: Musterfälle zu Treaty Override-
Regelungen im EStG und KStG (Teil 2), Praxis Interna-
tionale Steuerberatung (PIStB), 7/2014, 189-198 

Kudert/Kahlenberg/Mroz: Umfassende Verschärfung 
von § 50i EStG im Rahmen des „Kroatiengesetzes", 
Internationale Steuer Rundschau (ISR), 8/2014, 257-
265 

Kudert/Kopec: Die Besteuerung der polnischen KGaA 
im Lichte der Steuerreform 2014 - Gesetzesziele, Vor-
gehensweise und Regelungsdefizite, Recht der Inter-
nationalen Wirtschaft (RIW), 5/2014, 272-280 

Kudert/Kopec: Verschärfung der EU-Zinsrichtlinie – 
automatischer Informationsaustausch ab 2017, Praxis 
Internationale Steuerberatung (PIStB), 8/2014, 218-
227 

Kudert/Kopec: Zmiany w sposobie opodatkowania 
S.K.A. w świetle nowelizacji ustawy o podatku docho-
dowym od osób fizycznych i prawnych 2014, Monitor 
Podatkowy (MoPod), 3/2014, 20-27  

Stadtmann/Hutengs: Don't trust anybody over 30: 
Youth unemployment and Okun's law in CEE coun-
tries,  Bank i Kredyt, Vol. 45(1), 2014, 1-16 

Stadtmann/Moritz: Deutsche expansive Fiskalpolitik - 
eine Hilfe für die Krisenländer? Das Wirtschafts-
studium (WiSu), Vol. 43(7), 2014, 901-906 

 

Monografien 

Kudert: Internationales Steuerrecht, in der Reihe 
leicht gemacht, Ewald von Kleist Verlag, 2. Aufl. 2014, 
169 S. 

Kudert: Steuerrecht, in der Reihe leicht gemacht, E-
wald von Kleist Verlag, 5. Aufl. 2014, 174 S. 

Kudert/Sorg: IFRS, in der Reihe leicht gemacht, Ewald 
von Kleist Verlag, 5. Aufl. 2014, 174 S. 

Kudert/Sorg: Übungsbuch Rechnungswesen, in der 
Reihe leicht gemacht, Ewald von Kleist Verlag, 2. Aufl. 
2014, 198 S.  

Lendewig: Einordnungskonflikte als Instrument der 
internationalen Steuerplanung? Ein Entscheidungs-
modell zur Gestaltung deutscher Direktinvestitionen 
in den USA, Kovac Verlag, 2014, 700 S. 

Trencsik: Besteuerung deutscher Immobilienvehikel 
bei grenzüberschreitenden Investitionen in der Euro-
päischen Union, JOSEF EUL Verlag, 2014, 300 S. 

Wilczko: Personengesellschaften in internationalen 
Dreieckssachverhalten unter Berücksichtigung von 
Zurechnungskonflikten, Kovac Verlag, 2014, 332 S. 

 

In 2014 abgeschlossene Dissertationen:  

Blaudow: Gibraltar, Zypern und Malta: Die neuen Hol-
dingstandorte? 

Kaczarepa: Steuerfalle Gesellschafter-Forderungs-
verzicht - Entschuldung der Kapitalgesellschaft ohne 
Sanierungsgewinn? 

 

Spendenkonto des I CEE Tax 

Spenden an das I CEE Tax sind gegen Spendenbe-
scheinigung herzlich willkommen: 

 
Sparkasse Oder-Spree  
Kontoinhaber: Stiftung EUV 
Kontonummer: 300 300 300 2 
Bankleitzahl: 170 550 50 
Verwendungszweck: 202/89 I CEE Tax -KST 3415 00 01 
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